
Junge, mehrfachbelastete Mütter auf dem Weg in die

Arbeitswelt begleiten: Ansatz MiA Innerschweiz



• Imagefilm



AUSGANGSLAGE

Ziel
• Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt (Berufslehre oder Praktikum) 
• Frauen auf die Arbeitswelt und ihre Lebenssituation, bei der sie Beruf, 

Ausbildung und Familie vereinbaren müssen, vorzubereiten und zu 
unterstützen

Klientinnen / Teilnehmerinnen
• Frauen mit Kinder, die noch keine Erstausbildung

abgeschlossen haben



AUSGANGSLAGE

Leistungen des Angebots
• Schulische und persönliche Förderung im MiA-Kursjahr
• Ganzheitliche Begleitung in allen Lebensbereichen, welche die 

berufliche Integration betreffen
• Lern- und Coachingangebote während der Ausbildung
• Wohnmöglichkeiten mit erweiterter Kinderbetreuung                              

im MiA-Wohnen



ANGEBOTSBESCHRIEB
Trägerschaft des Angebots
• Albert Koechlin Stiftung (AKS)

Finanzierungsquellen
• Soziale Dienste
• Stipendien 
• AKS

Einordnung des Angebots

Bildun
g

Gesundhei
t 

Soziales 



SCHNITTSTELLEN ZUM GESUNDHEITSWESEN

• PsychologInnen / PsychotherapeutInnen / PsychiaterInnen

• Behandelnde ÄrztInnen: HausärztInnen, FrauenärztInnen, 
KinderärztInnen etc.

• Abklärungen: Neurologische Untersuchungen, Memory Clinic etc.

• Invalidenversicherung



ERFOLGSFAKTOREN

• Kontaktaufnahme mit Fachpersonen und Involviertheit von MiA in
Absprache mit Teilnehmerinnen 

• Austausch mit Fachpersonen aus dem Gesundheitswesen
• persönlich und telefonisch

• Falls notwendig: enge und ehrliche Zusammenarbeit

• Gemeinsame Haltung



ERFOLGSFAKTOREN

• Vorgehen gemeinsam absprechen

• Begleitung der Teilnehmerinnen zu Terminen

• Dokumente / Berichte
• Direkte Zustellung Berichte, etc. durch Fachpersonen an MiA
• MiA: Benötigte Dokumente direkt an Fachpersonen weiterleiten



LÜCKEN
• Krankschreibungen / Arztzeugnisse

• Fehlende Schweigepflichtentbindungen

• Fehlende Kontaktaufnahme von Seiten der Fachpersonen aus dem
Gesundheitswesen

• Fehlende adressatengerechte Sprache

• Kurze schriftliche Behandlungspläne



PRAXISBEISPIELE

• Fall A: Unterstützung betreffend Krankheit von Kind
• Arztwechsel, Begleitung zu (Erst-)Terminen, Schilderung der eigenen 

Beobachtungen, Erklärung des Krankheitsbildes (Teilnehmerin)

• Fall B: Potenzial- & Intelligenzabklärung, Anmeldung IV
• Kontaktaufnahme Hausarzt, Begleitung zu Terminen, Kontakt Memory Clinic, 
à ‚Case Management‘



PRAXISBEISPIELE

• Fall C: (Häusliche) Gewalt 
• Kontakt Erstuntersuch (Spital), Unterstützung bei ärztlichen Befragungen, 

Begleitung zu Terminen, Beratung, Triage 

• Fall D: Psychische Krise / Zusammenbruch
• Organisation Notunterbringung (Ambulatorien, Psychiatrien etc.), 

Telefonate/Kontakt mit Psychiatrien (Schilderung der aktuellen 
Situation), Begleitung 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

MiA Innerschweiz
Zürichstrasse 44
6004 Luzern
www.mia-innerschweiz.ch

Ein Angebot der Albert Koechlin Stiftung


